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Protokoll            ___                Fachkonferenz Mathematik     ______                 27.04.2009   

Beginn:  13.35 Uhr                              Ende:  15.45 Uhr

Protokoll:   Frau Jung

 
  Ort: LZ der  FES

Anwesende: s. Anwesenheitsliste

TOP 1:  Mathe-Wettbewerb Jgst. 8:

In der HS waren die Ergebnisse (besonders bei Frau Weick) sowohl in der 1. als auch in der 

2. Runde gut, was  sich begründen lässt: 

· Schon ab Beginn des Schuljahres Durcharbeiten des schuleigenen Ordners „Mach dich fit“

· in einer wöchentlichen Freiarbeitsstunde,

· intensive Wiederholung  in den letzten 4 Wochen vor dem MW,

· Verwenden des Materials des Kompetenzzentrums des Schulamtes Offenbach (www.kompetenzzentrum-it.de > Kompetenzzentrum Mathematik > Sekundarstufe I)

· Motivation einzelner Schüler/innen kann zur Motivation für die Gruppe werden.

In der RS waren die Ergebnisse durch das Bearbeiten von 3-4 alten Mathe-Wettbewerben und 

zusätzlicher nach Themen geordneten Aufgaben als Hausaufgabe oder im Unterricht erreicht    

worden.

Die Ergebnisse im G-Zweig fielen unterschiedlich aus, hervorzuheben sind die guten Plätze in der 2. Runde. Bei der Korrektur fielen insbesondere Kopfrechenfehler, mangelndes Textverständnis und das Fehlen von Zwischenrechnungen auf. Dies ist zu verbessern bzw. zu   

vermeiden.

Die erfolgreichen Schüler/innen der 2. Runde erhalten eine von der Schule ausgestellte Urkunde.

TOP 2: Reflexion Lernstandserhebung Klasse 6

· Die Informationen zum Klassen internen Vergleich liegen inzwischen vor, der Landesvergleich steht noch aus

· Der Termin für die Lernstandserhebung im Schuljahr 09/10 liegt wieder im März, jedoch ist  noch nicht geklärt, ob die Teilnahme verpflichtend ist.

· Die Kompetenz „ Begründen“ machte die meisten Schwierigkeiten.

· Kritikpunkte: 

· Der Umfang an Aufgaben ist zu groß und die zwei Stunden Bearbeitungszeit im Curriculum bei den sonstigen Klassenarbeiten nicht vorgesehen. 

· Es werden konkretere Aufgabenstellungen und deutlichere Formulierungen der Aufgaben gewünscht.

· Man sollte eine Benotung zulassen.

· Die Lernstandserhebung sollte statt Vergleichsarbeit geschrieben werden, da in kurzen Abständen zu viele Arbeiten geschrieben werden müssen.

Beschluss (einstimmig): In den Klassenarbeiten soll eine Kompetenz orientierte Aufgabe entweder aus  dem aktuellen Thema oder aus dem Wiederholungsthema enthalten sein.

TOP 3: Evaluation der Vergleichsarbeit in Jgst. 6 

Die Ergebnisse der G-Klassen liegen im normalen Bereich; die F-Klassen haben die Arbeit noch nicht geschrieben. 

Es sollte im Stundenplan darauf geachtet werden, dass im Jahrgang 6 zeitgleich eine Stunde in der Woche Mathematik während der 1.- 4. Stunde unterrichtet wird, damit die organisatorischen Rahmenbedingungen für die Durchführung der Vergleichsarbeiten geschaffen sind. 

TOP 4: Haushaltsberatung

Die zur Verfügung stehenden Mittel werden als zu gering betrachtet, da hiervon fast nur Verschleißmaterialien wieder beschafft werden können.

Es soll bei der Schulleitung und beim Förderverein nachgefragt werden, ob aus den Mitteln der Ganztagsbetreuung auch Materialien für die Freiarbeit angeschafft werden können. Eine Liste der Wünsche an Materialien wird der Schulleitung vorgelegt.

TOP 5: Anzahl der Arbeiten in der G5

Mit 1 Gegenstimme, 2 Enthaltungen und 11 Ja-Stimmen wird die Anzahl der Klassenarbeiten in Klasse 5 bei 6 Arbeiten belassen.

TOP 6: Vergleichsarbeit in Jgst. 6 künftig im ersten Halbjahr?

Beschluss (13 Zustimmungen, 1 Ablehnung): Die betroffenen Lehrkräfte entscheiden am Anfang des Schuljahres, wann die Vergleichsarbeit geschrieben werden soll.

TOP 7: Sonstiges

· Herr Dr. Emden-Weinert geht für 1 Jahr in Elternzeit. Während dieser Zeit übernimmt Frau Jung die Fachleitung vertretungsweise.

· Fortbildung im Modul Tabellenkalkulation (Excel): 

Nach wie vor besteht Bedarf nach einer für den Unterricht sofort einsetzbaren Excel-Unterrichtseinheit, insbesondere, nachdem jetzt der IT-Unterricht mit Schwerpunkt Excel in den normalen Mathematikunterricht eingebaut werden soll. 

Die unterrichtliche Umsetzung nach der ersten Fortbildungsveranstaltung ist nur teilweise erfolgt. Um diese Umsetzung erfolgreicher vornehmen zu können, werden vorgeschlagen:

· eine Doppelbesetzung durch Fachlehrer und kompetente IT-Lehrer in IT- Unterrichtseinheiten, 

· ein kleinschrittiges „Lernprogramm für Anfänger“ mit schriftlichen Aufzeichnungen (z.B. von Frau Acker),

· Selbststudium mit Hilfestellung während der Unterrichtszeiten, z.B. Dienstag, 8. Stunde im PC- Raum 2 bei Herrn Dr. Manzel, 

· Bekanntgabe von Linklisten zum Excel- Unterricht.

· Es wird der Beschluss gefasst, im nächsten Schuljahr einen Tag der Unterrichtsentwicklung Mathematik mit Schwerpunkt Excel zu veranstalten.

· Kontingentierung der Kopien

Es wird angeregt, die Schulleitung bezüglich der Kopienanzahlen und deren Finanzierung anzusprechen. Es sollte der pädagogische Aspekt bei einer Begrenzung der Kopien überdacht und eventuell eine Beitragserhöhung in Betracht gezogen werden.

· Methodentraining an Pfungstädter Grundschulen:

Die Pfungstädter Grundschüler arbeiten kontinuierlich mit Wochenplänen und in Partnerarbeit. Die Methode „Stationenlernen“ wird mehrfach im Schuljahr angeboten. Sie sind gewohnt, in der Lernwerkstatt zu arbeiten. Lediglich das „Kooperative Lernen“ wie z.B. das Gruppenpuzzle ist nicht geübt. Beim Arbeiten im 5. Schuljahr kann also auf bestimmte eingeübte Methoden zurückgegriffen werden und das Kooperative Lernen als neue Methode eingeführt werden.

· E-Mail-Verteiler bei Google

Google sammelt für jeden Computer die Stichworte, nach denen gesucht wird (sog. „Nutzungsprofil“), um damit zielgruppenorientierte Werbung schalten zu können. (Wer das nicht möchte, kann seinen Browser so einstellen, dass am Ende jeder Sitzung alle Cookies gelöscht werden.) Herr Dr. Emden-Weinert kann die Bedenken von Kollegen hinsichtlich der Nutzung des E-Mail-Verteilers bei Google ausräumen. Solange man sich nicht bei Google registriert und anmeldet, kann keinerlei Verbindung zwischen diesem „Nutzungsprofil“ und der persönlichen Email-Adresse (die ja zumeist den Namen enthält) hergestellt werden, weil stets der E-Mail-Provider zwischen dem Heimcomputer und Google steht.

Die vorgesehene Weiterarbeit zur Unterrichtsentwicklung entfällt, da weniger als die Hälfte der Mathematikkolleg/innen anwesend sind. Eine sinnvolle Arbeit in Gruppen scheint daher nicht möglich. Der Ersatztermin für diese Arbeit steht noch nicht fest, wird aber bekannt gegeben.

_ _ _ _ _ _ _ _ 

   Maria A. Jung
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